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		  Der Forscher-Praktiker-Dialog 
		  -	welche Themen
			   auf der Agenda stehen 
		

Seit der Gründung bringen Forscher/-innen und 
Praktiker/-innen eine Bandbreite von aktuellen  
Themen ein. Die Projekte beschäftigen sich zum Beispiel 
mit dem Aufbau von Kooperationsstrukturen zwischen 
der Internationalen Jugendarbeit und Migrantenselbst-
organisationen, der Forschung zu Internationalen Kin-
derbegegnungen oder mit der Zusammenarbeit in 
Begegnungsteams.

Aktuell fördert der FPD folgende Strategieprojekte,  
d.h. längerfristig angelegte Projekte (Stand Juli 2009):

‚Differenzlinien’- Umgang mit Vielfalt, Macht und  •	
Differenz in der Internationalen Jugendarbeit
Internationale Kinderbegegnungen•	
Kooperation von Schule und Internationaler Jugendarbeit•	
Kooperation von Migranten(selbst)organisationen und  •	
Internationaler Jugendarbeit 
Internationale Jugendarbeit im Kontext der Lebensbiografie•	
Forscher-Praktiker-Dialog international und interdisziplinär•	
Verbundprojekt Active Citizenship•	

Und auch Initiativprojekte, die thematische Anstöße für wei-
tere Projekte liefern:

Fragen, forschen, verstehen – Methoden der empirischen •	
Sozialforschung für die Begegnungspraxis
Sexualerziehung und Umgang mit sexueller Gewalt bei •	
Kinder- u. Jugendreisen und internationalen Begegnungen
Datenauswertung mit dem System ‚Freizeitenevaluation’•	
Forscherinnen- und Forscherpool Kinder- und Jugendreisen•	
Datenauswertung der ‚Ferienbörse’•	

Mehr zu den Projekten finden Sie auf der website  
www.forscher-praktiker-dialog.de.
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		  Der Forscher-Praktiker-Dialog 
	

Der Forscher-Praktiker-Dialog (FPD) trägt seit seiner 
Gründung 1989 maßgeblich zur Trend- und Zukunfts-
forschung in der Internationalen Jugendarbeit (IJA) 
bei. Forscher-Praktiker-Dialog  steht für interdiszi-
plinären und trägerübergreifenden Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Praxis im Feld der Internati-
onalen Jugendarbeit (IJA).

Darüber hinaus ist der FPD mit dem Bundes- 
jugendministerium fachlich im Dialog über aktu-
elle jugendpolitische Entwicklungen. Ziel ist es,  
innovative, richtungweisende und nachhaltige 
Impulse für die Beratung und Qualifizierung 
der Akteure in der IJA zu geben und Ergebnisse  
zugänglich zu machen.

		  Der Forscher-Praktiker-Dialog 
		  - warum es ihn gibt

Der FPD garantiert wissenschaftliche und  
praxiserprobte systematische Programment- 
wicklung, theoriegeleitete Fortbildung der  
(zumeist ehrenamtlichen) Mitarbeiter/-innen und 
initiiert und begleitet längerfristige Wirkungs-
evaluationen. Er fungiert damit als Schnittstelle 
für Wissenschaft und Praxis. Die Praxis der IJA 
weist auf Veränderungs- und Verbesserungsbedarf,  
ungeklärte Sachverhalte und neue Fragestellungen 
im Rahmen von internationalen Begegnungen hin. 

Die Sozialwissenschaften können der Begeg-
nungspraxis systematisch und anwendungs- 
orientiert aufbereitete Erkenntnisse und ggf. 
Handlungsanleitungen liefern. Praktiker/-innen 
können wissenschaftliche Forschungsergebnisse 
und Erkenntnisse stärker in ihre Arbeit einbeziehen. 
Damit leistet der FPD einen Beitrag zur fachlichen 
und professionellen Weiterentwicklung der IJA.

		  Der Forscher-Praktiker-Dialog 
		  – wie er arbeitet

Die inhaltliche und strategische Entwicklung des FPD 
wird von einer Steuergruppe verantwortet, die der-
zeit (1/2009) aus 
Dr. Werner Müller (transfer e.V., Köln),
Marie-Luise Dreber (IJAB, Bonn), 
Prof. Dr. Alexander Thomas (Institut für 
Kooperationsmanagement, Regensburg),
Ulrich Ballhausen (EJBW, Weimar), 
Prof. Dr. Andreas Thimmel (Fachhochschule Köln),
Prof. Dr. Günter J. Friesenhahn (Fachhochschule 
Koblenz) besteht. 
Diese Konstellation sichert, dass Forschungs- und 
Praxisperspektiven und damit verbundene Schwer-
punktsetzungen und Themenstellungen in den FPD 
eingehen. 

 „Herzstücke“ der Arbeit des FPD sind 
Fachtagungen, Experten-Hearings
und Kooperationsprojekte
Der FPD vertritt ein offenes Konzept  und lädt  
Trägerorganisationen zu Planungskonferenzen ein, 
in denen neue Entwicklungen diskutiert, konzipiert 
und koordiniert werden.

Vergangenes bewerten und Neues 
entwickeln
Das jährlich stattfindende „Konsultationstref-
fen“ ist der Ort, an dem die abgeschlossenen Pro-
jekte ausgewertet und neue Projekte auf den 
Weg gebracht werden. Die initiierten Studien- 
und Entwicklungsprojekte werden zum größ-
ten Teil aus Mitteln des Kinder und Jugendplans 
nach Antragstellung an das Referat Internationale  
Jugendarbeit des Bundesministeriums für Frauen, 
Senioren, Familie und Jugend finanziert. Die 
Antragstellung im Namen des FPD übernimmt  
transfer e.V.


